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IHR PARTNER FÜR IHR AUTO.
ALLES AUS EINER HAND.

Markenersatzteile und Zubehör
für alle Pkw, Lkw, Traktoren

und Anhänger.
Hersfelder Straße 18 ∙ 34576 Homberg
Telefon/WhatsApp: 05681 939534

E-Mail: Autoteile-Homberg@t-online.de
Web: www.autoteile-homberg-efze.de

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 17.10.–24.10.

Gutschein

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Betriebsferien:
Geschlossen
bis 26.10.2025

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

SAMSTAG — SAMSTAG
18.10. — 25.10.2025
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Gültig vom 18.10.–25.10.2025

Täglich frisch, solange

der Vorrat reicht! NUR 27,90 €

S. C Gebäude & Glasreinigung
Blaubach 41 · 34286 Spangenberg

Tel.: 0163 7296368
E-Mail: s.c.glasreinigung@gmail.com

• Glasreinigung
• Bauendreinigung
• Grundreinigung
• Solaranlagen
• Privathaushalte

• Pflastersteinreinigung/
Steinreinigung

• Jalousien
• Wintergärten
• Industriereinigung

Unsere Dienstleistungen

S. C GEBÄUDE & GLASREINIGUNG
POWER CLEAN

FENSTERREINIGUNGFENSTERREINIGUNG
inkl. Rahmen

bis 15 Fenster119 €
jedes weitere Fenster4,99 €

gültig bis 31.12.2025

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Planen Sie Ihre
Weihnachtsfeier?

Jetzt rechtzeitig reservieren!
Wir bieten den idealen

Rahmen für Betriebe, Vereine,
Familien & Freundeskreis.

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Reservierungen ab sofort möglich

Wir machen Betriebsurlaub
vom 20.10. - 26.10.2025

Auto kaputt?Auto kaputt?
Unfallschaden?Unfallschaden?

Pohl aus FelsbergPohl aus Felsberg
kauft Ihr Auto an!kauft Ihr Auto an!

Schreiben Sie uns per
WhatsApp 01516 2643906

oder rufen Sie uns unter 05662 3130 an.
• Kostenlose Abholung von Altfahrzeugen,

Ersatzteilverkauf
• Motorinstandsetzung/-überholung

Felsberger Autorecycling
A. u. M. Pohl

www.motorenmeister.de

MesseMeilein BORKEN

im Hotel am Stadtpark –
Infos auf Seite 3

MessMesseMMMMess
am 25.10.2025

Fritzlar/Homberg – Der Kreis-
feuerwehrverband Fritzlar-
HomberghateineMaschinistin
und 16 neue Maschinisten für
die Feuerwehren im Schwalm-
Eder-Kreises ausgebildet. Das
teilt Thomas Martin aus Nie-
denstein mit, der für das Team
der Kreisausbilder für die Pres-
searbeit zuständig ist.

Der Lehrgang startete am
Stützpunkt in Homberg. Im
theoretischen Ausbildungsteil,
23 Unterrichtsstunden, wur-
den die Themen in Form von
Vorträgen und Gruppenarbei-
ten an die Teilnehmer vermit-
teltunderarbeitet.
Die Lehrgangsteilnehmer

wurden durch das Kreisausbil-
derteam am Stützpunkt Hom-
berg,anderEfzeundamBehör-
denzentrum,geschult. „Beiden
in Summe 45 Stunden prakti-
scher und theoretischerAusbil-
dung wurden die Teilnehmer

auf ihre künftigen Aufgaben
vorbereitet“,berichtetMartin.
Auf der Agenda standen The-

menwieVerkehrsrecht,Wasse-
rentnahmestellen, Wasserver-
sorgung, Fehler bei der Lösch-
wasserförderung undwie diese
erkannt werden, Aufbau und
Funktion der verschieden feu-
erwehrtechnischen Aggregate
wie Stromerzeuger und Pum-
pen. Dabei ging es darum, die
Zusammenhänge und den Auf-
bau der Pumpen zu verstehen
und warum mit diesen techni-
schen Komponenten Wasser

gefördertwerdenkann.
Am Ende des Lehrganges

mussten die Absolventen eine
schriftliche und eine prakti-
sche Prüfung ablegen und so
das erarbeitete und vermittelte
Wissen nachweisen. „Die Prü-
fungenamEnde vomLehrgang
absolvierten alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mit Er-
folg“, sagtMartin.
Diese Teilnehmer waren da-

bei: Thorben Berg (Homberg),
Martin Clobes (Wagenfurth),
Jan Niklas Dalwigk (Caßdorf),
Colin Dede (Dissen), Jondar Fri-

cke (Fritzlar), Herbig Milena
(Bad Zwesten), Dave Hinkel-
bein (Niederbeisheim), Jona-
than Löscher (Rothhelmshau-
sen), Markus Löscher (Roth-
helmshausen), NilsMartin (Bad
Zwesten), Raphael Rejk Meier
(Obermelsungen), Dominik
Proll (Wagenfurth), Benedikt
Markus Schenkluhn (Wagen-
furth), Felix Schmidt (Ober-
grenzebach), Fabian Simon
(Dissen), Can-Marcel Tunc
(Homberg) und Patrik Werner
(Obermöllrich).

czn

Sie sind auf alles vorbereitet
Kreisfeuerwehrverband Fritzlar Homberg bildet neue Maschinisten aus

Die neuen Maschinisten im Schwalm-Eder-Kreis:Das Gruppenbild zeigt Teilnehmer des Lehrgangs. FOTO: THOMASMARTIN



www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Sa., den 18.10.2025

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

Noppen-
Komfortkissen
40x80 cm,
viskoelastisch

jetzt immer ab
Samstag gültig!

Mützen, Handschuhe & Schals
versch. Größen, Farben und Designs

Damen &
Herren Winterfashion

8er-Set Stapelbare
Sichtlagerboxen
ca. 16x10 cm, orange

4.994.99

Makita Kombo Kit DK18112X1
Stichsäge (HD 457D) & Akku-
schrauber (JV 183D)
18V

inkl. 2x 18V Akku,
Ladegerät DC18WA,
Stichsägeblatt-Set
& Transporttasche

199.50199.50
SET-PREIS

Echter Flokati, 100% Schurwolle
versch. Größen & Formen, beige, natur oder grau

Handgewebt
9.989.98ab

weiß,
2 Heiz-
stufen

61
3-

40
07

06

99..998899..9988

Elektro Konvektor Heizung
220-240 V~, 750-,1250 & 2000 Watt,

ca. 53x20x38 cm,
Modellnummer:

CH-Y02

4.0015.00
Schnell &

effizient

Heizlüfter

Lang, ca. 2l, ca. 13x73cm,
versch. Farben, Plüsch

Wärmflaschen

Rechteck, ca. 1l
oder 0,5l, Fleece
ca. 20 x 32 cm/
ca.16.5 x 29.5 cm,
versch. Farben 22 ..9999..999922..9999je

99..9988..999999..9898je

Tisch-, o. Klappscharniere z.B.:

4 Klappscharniere:
13.5x3.5cm= 3,99
4 Tischscharnier:
6.4x3,4cm= 1,99

inkl. Schrauben, Metall

3.993.99je
Holzspalter
GHS 500/8TED
Kraftvoller 400 V
Elektromotor

Brennholz-
Wippsäge

GWS 700 HM-2
5,2 KW

Y-Spaltmesser
aus Spezial-
stahl, 280 bar

Holzspalter liegend,
GHS 520 / 7 TE, 2.3kW, 230V

Spaltdruck max.
7 Tonnen

400V Elektromotor

557799..5500575799..5500

224499..5500242499..5500

Spaltdruck max.
8 Tonnen

1155..00001515..0000

Dekokissen
aus weichem Chenille
50 x 50cm, versch. Farben

Perfekte Anpassung
an Nacken & Kopf

Hochwertige Fellimitat
Wohndecke, versch. Farben

25.0825.00

je

je
XXL-Kuscheldecke
versch.
Farben

4.994.99je
150x200 cm

je9.989.98
Weihnachtsdorf mit LED
versch. Modelle, 24x17cm

Weihnachts-
Riesenrad
mit LED
ca. 19x28 cm

je15.0819.98
mit Bewegung

mit Bewegung
& Musik

je15.0825.00

Weihnachtshänger-
Deko mit LED

je

versch. Modelle,
ca. H9/13 cm,
Haus/Glocke

2.992.99
Dekokranz, bunt
mit Weihnachtskugeln

Ø36 cm,
Kunststoff

mit Sternen & Beleuchtung

Metall-
Stecker

oder

15 LED, warm-weiß,
ca. H40cm, Holz

65 LED,
warm-weiß,
ca. H48 cm

6 Std. Timer

je7.997.99o. Batterien

mit Bewegung
& Musik

je

ca. H19 cm

Weihnachtsplüschtiere
versch.

Modelle

Weihnachtsbaum

Zugluftstopper
zum kleben, Bürste,
100x4.5 cm

und viele mehr...

2.992.99

4.994.992.992.99
Südtiroler

Speck
am Stück
ca. 300g

1kg=19,98Serviervorschlag

100g

2.002.00
Kartoffel-

knödel
Halb & Halb

200g

1kg=8,45
1.691.69

Schladerer
Gretchen GIN

Pralinen
127g1.791.79

1kg=14,09

Griesson
Doppelkeks

Kakao
127g1.491.49

1kg=2,98

Gebrannte Mandeln-, o.
Erdnüsse
125/150g

1kg=7,92/6,60

Salatdressing
Sylter Art

250ml

0.590.59
1l=2,36

Rhododendron
ca. 30-40 cm, 4L Topf

versch. Farben
5L Topf

ca. 80 cm
hochZwerg-

Rhododendron
2l Topf

Heckenbambus

220x240 cm

je

Blumenzwiebeln
versch. Sorten, z.B.: Tulpen,
Narzissen, Schneeglöckchen,
Schachblume, u.v.m.

Kleinnetze
Frühlingsboten
Wintersteck-
zwiebeln (gelb)

je 1,29
je 1,59
je 1,49 7.997.99

STATT 12,98

2.990.99

399.50
399.50
STATT 449,50

5.995.99
STATT 6,99

je

3.493.49
STATT 3,99

jeversch. Farben

2.992.99
mit Schwarzwälder

Kirschwasser1kg

4.994.99
II. Sortierung/
1kg=4,99

1kg=4,27

22222222....

1kg=7,92/6,60

1kg

4444999999999

Butt rstButterstollen
Thüringer Art

jeje44444444.......4.4

22222....999999999
mit Schwarzwälder

Kirschwassermit Schwarzwälder
Kirschwasser

ButterstollenButterstollenButterstollenButterstollen
Thüringer Art

Marzipan-
Kirsch-Stollen

g

Marzipan-
Kirsch-Stollen

700g

Serviervorschlag
Serviervorschlag

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr
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Homberg – 4063 Einsatzstun-
den standen Ende des vergan-
genen JahresaufdemZettelder
Bereitschaftsmitglieder des
Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) in Homberg. 597 Men-
schen kamen darüber hinaus
zum Blutspenden in die Stadt-
halle. Damit zog das DRK bei
seiner Mitgliederversammlung
Bilanz.
Das DRK sei dankbar für die

Bereitschaft vieler Menschen,
regelmäßig Blut zu spenden.
Im vergangenen Jahr waren so-
gar 38 Menschen zum ersten
Mal zur Blutspende gekom-
men.FürMehrfachspendenhat
dasDRK26FrauenundMänner
ausgezeichnet, davon für 125
Spenden Helmut Eyl, für 100
Spenden Christian Dobel und
für 75 Spenden Thomas Höse,
Karsten Keim und Markus Sha-
kals. Seit 1955 bis Ende 2024 ka-
men demnach 52.963 Frauen
undMänner zumBlut spenden
nachHomberg.
Die Mitgliederversammlung

wählte überdies einstimmig
GittaConrad zur stellvertreten-
den Schriftführerin und eben-
falls einstimmig Heike Ohns-
tedt und Karina Vaupel zu Kas-

senprüferinnen. Zu Delegier-
ten beziehungsweise

Ersatzdelegierten des Homber-
gerOrtsvereins fürdieKreisver-

sammlung des DRK-Kreisver-
bandes Schwalm-Eder wählte

die Mitgliederversammlung
fünf Kameradinnen und vier

Kameraden.
Die vom DRK-Kreisverband

Schwalm-Eder verliehenen
Auszeichnungsspangen für ak-
tive und ehrenamtliche Rote-
Kreuz-Arbeit überreichten Dr.
Nico Ritz und Bodo Fäcke für
zehnJahreMitarbeit imDRKan
Tom Guth, für 15 Jahre an Dr.
VolkerDittscharund für 55 Jah-
reanElkeSzemeczko.
Über die Pläne des DRK-Kreis-

verbandes Schwalm-Eder, die
Rettungswache Homberg um-
zubauen und zu erweitern be-
richtete Bodo Fäcke. Diese Plä-
ne sind dem Vorstand des Orts-
vereins Homberg von Kreisge-
schäftsführer Manfred Lau
vorgestellt und begründet wor-
den. Insbesondere sei es zur Si-
cherstellung des Rettungsauf-
trages unumgänglich, zusätzli-
cheRettungsfahrzeugeinHom-
berg zu stationieren. In der
Mitgliederversammlung wur-
de auch erörtert, wie nach dem
Um- und Ausbau der Rettungs-
wache der Raumbedarf des
Ortsvereins sichergestellt wird
unddieFahrzeugederHomber-
ger Bereitschaft beziehungs-
weise des Katastrophenschut-
zesuntergebrachtwerden. chm

Mehr als 4000 Stunden im Einsatz
DRK Homberg traf sich zur Mitgliederversammlung und wählt Delegierte

Auszeichnung für DRK-Arbeit: Dr. Nico Ritz (von links) ehrt Tom Guth, Elke Szemeczko und Dr. Volker Dittschar.
FOTO: DRK HOMBERG

Felsberg–60und70Jahrenach
ihrer Konfirmation haben acht
Felsbergerinnen und Felsber-
ger inderNikolaikirchedieDia-
mantene und die Gnadenkon-
firmation gefeiert. Damals wa-
ren es etwa 30 Konfirmanden,
die von Pfarrer Otto Brand ein-
gesegnetwordenwaren.
„Es war damals ein wunder-

schöner Tag“, erinnerten sich
die Christen. „Seid fröhlich in
Hoffnung, geduldig in Trübsal,
haltetanamGebet.“DieserSatz
aus dem Römerbrief war da-
mals der Konfirmationsspruch
für die Urkunden. „Damals
ging es streng zu“, berichteten
sie über den Konfirmationsun-
terricht.
Der fand ursprünglich in der

Schule statt, die heute Jugend-
zentrum ist. „Direkt nach dem
regulärenSchulunterricht ging
es gleich mit dem Konfirman-
denunterricht weiter“, berich-
tete Pfarrerin Vanessa Weber.
Und kleine Streiche gab es da-
mals auch schon: „Es hat je-
mand früher geläutet, in der
Hoffnung, den Pfarrer auszu-
tricksen, dass der Unterricht
schon früher zu Ende war – es
hat wohl leider nicht so oft ge-
klappt.“ Vor 60 Jahren wurden
die Konfirmanden im Pfarr-
haus unterrichtet. Heute tagt
dortmonatlich der Kirchenvor-
stand, und die Konfirmanden
gehen wieder ins Jugendzen-
trum.
Vor 70 und 60 Jahren war die

Kirche voll zur Konfirmation.
Es gab große Gruppen in den
Jahrgängen, sagteWeber–viele
Jugendliche, viele Gäste. Eins
habe sich über die Jahre nicht
geändert: „Sie waren bei Ihrer
KonfirmationdieStars.Unddas
sind auch unsere Jugendlichen
heute bei ihren Konfirmatio-
nen.“ Die sei damals ein größe-
rer Einschnitt im Leben gewe-
sen als heute. Für viele ging da-
mals die Schulzeit zu Ende und
dieArbeitbegann.
DiePfarrerinerinnertedaran,

dassmancheKonfirmandenim
Krieg geboren wurden, Kriegs-
jahre ihre Kindheit waren, „wo
Menschenerfinderischwerden
mussten, wo man sich zusam-
mentun musste, um gut über
die Runden zu kommen“: Die
Konfirmanden hätten damals
Ja dazu gesagt, ihren Lebens-
weg gemeinsam mit Gott wei-
tergehen zu wollen. Vielleicht
sei dieses Ja zu Gott in den letz-
ten Jahrzehnten auch ein „viel-
leicht“ oder auch mal ein
„nein“ geworden.Weber: „Got-
tes Ja bleibt bestehen und sein
Segen der Konfirmation behält
die Gültigkeit über all die Jahre
hinweg.“
Die Pfarrerin unterstrich die

Bedeutung des Wortes Danke
an Gott für alles, was man im
Leben erfahre: „Das ist nicht
selbstverständlich. Und Ernte-
dank lässt uns innehalten und
uns dessen bewusst werden.“
Erinnert wurde daran, dass
zum Erntedankfest vor 37 Jah-
ren drei neue Glocken für die
Nikolaikirche geweihtworden,
derenTöne auf die beiden alten
abgestimmt sind. Eine der In-
schriften auf den neuen Glo-
ckenlautet: „Seligsind,dieFrie-

den stiften.“ Für die neuen Glo-
cken hatten Christen über
80.000D-Markgespendet. M.S.

„Gottes Ja bleibt bestehen“
Jubel-Konfirmationen in der Felsberger Nikolaikirche

Wurden vor 70 und 60 Jahren konfirmiert: von links Hermann
Eimer-Sondergeld, Bernd Harbusch, Gudrun Schmid, Ger-
hard Küchmann, Helga Schanze, Konrad Schanze, Renate
Pfeiffer, Reiner Kranz und Pfarrerin Vanessa Weber.

FOTO: MANFRED SCHAAKE



Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

*keine Diagnostik

Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Do. 30.10.2025
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
05661 - 60 28

aesculap apotheke
Apothekerin Eva Seitz e.Kfr.

Bahnhofstr. 17 | 34212 Melsungen
Mo. - Fr. 08.00 - 18.30 Uhr | Sa. 08.30 - 13.00 Uhr
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Die MesseMeile lädt wieder zum Entdecken ein!!
Am Samstag, den 25. Oktober 2025 öffnet die 3. MesseMeile
ihre Türen im Hotel am Stadtpark in Borken, von 11-17 Uhr.

Anzeige

Die Organisatorinnen Anja und Jenny Hoffmann sowie Leonie Fehsinger laden Besucherinnen und
Besucher herzlich ein, einen besonderen Tag voller Inspiration, Einkaufsmöglichkeiten und Begeg-
nungen zu erleben.

Mit über 35 Ständen ist die Messe so groß wie noch nie: Von Direktvertrieben über liebevoll hand-
gefertigte Schätze ist für jeden Geschmack etwas dabei. Kreative Geschenke, Produkte für die
Gesundheit, den Haushalt und das Haus.

Viele Dekorationsideen, Tipps für den nächsten Urlaub
und die nächste Auszeit bekommt man ebenfalls auf der
MesseMeile.

Auch an unsere kleinen Gäste haben wir wieder gedacht.
Seid gespannt. Zudem dürfen sich Gäste auf eine große
Tombola freuen. Der Erlös kommt den „Kleine Riesen“
Nordhessen in Kassel zugute – einer Initiative für schwerst-
kranke Kinder, die die Familien der Kinder nach einem
Krankenhausaufenthalt unterstützen.

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: Das hoteleigene
Restaurant bietet wie gewohnt eine feine Auswahl an
Snacks sowie heiß- und kalt Getränken an.

Die Veranstalterinnen freuen sich auf zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher, die Lust haben, Neues zu entdecken,
zu stöbern und einen schönen Tag in entspannter Atmos-
phäre zu genießen.

Morschen – Über sieben Berge
in die siebenOrtsteile vonMor-
schen ging es am Samstag bei
der großen Wanderveranstal-
tung „Mörscher Sieben“, die
dieses Jahr zum zweiten Mal
stattfand. Überwältigt waren
die Organisatoren des TSV1906
Altmorschen, ander SpitzeVer-
einsvorsitzender Arnt Maaßen
und Andreas Konheiser, und
auch Bürgermeister Roland Zo-
bel von der Teilnehmerzahl.
Waren es vergangenes Jahr
noch 160 Teilnehmer, sind es
dieses Jahr mit insgesamt über
300Wanderfans fast doppelt so
vielegewesen.
Dies stellte das Orga-Team

mit seinenüberhundert ehren-
amtlichen Helfern vor große
Herausforderungen. Alle Orts-
teile und die Mörscher Vereine
beteiligten sich. Es war alles,
wie von den Wanderern bestä-
tigtwurde,bestensorganisiert.
AlleWegewarendeutlichaus-

gezeichnet. So gut, dass kein
Wanderer sich verlaufen hatte.
Und daswäre auch aufgefallen,
dennvordemStartwurdenalle
Teilnehmer mit einem Start-
bändchen ausgestattet und ge-
scannt. An jedem der sieben
Versorgungspunkte erfolgte
wieder ein Scan. Alle Ergebnis-
se liefen bei Maaßen und Kon-
heiser im Rathaus ein. Für Not-
fälle und Fußkranke stellte der
Bürgermeister einen Shuttle-
Service. Für alle Teilnehmer
gab es darüber hinaus eine Ver-
pflegung mit regionalen Pro-
dukten. Das war ein Wunsch
der Teilnehmer aus dem Vor-
jahr.
110 Wanderer begaben sich

auf die 44-Kilometer-Strecke
„Mörscher Sieben“. Dafür hat-
ten sieeinZeitlimit von12Stun-
den. Immerhin noch 50 Teil-
nehmer bevorzugten die 30 Ki-
lometer„Landgraf-Philipp-Stre-
cke“, die von den
Organisatoren auch als schwer
eingestuft worden war. Durch
die halbe Gemeinde führte die
„Gertrud-von-Leimbach-Rou-
te“mit 20Kilometern. Dortwa-
ren 100 Wanderer unterwegs.
Wer nicht soweit laufenwollte
oder konnte, nahmdie elf Kilo-
meter Strecke durch die Ful-
daauen. Aber auch der 7 Kilo-
meter lange barrierefreie Weg
„Johann Sutel“ über den Edgar
Kieburg (VdK-Vorsitzender)
führte, wurde gut angenom-
men.
Pünktlich um 8.15 Uhr gab es

von Bürgermeister Zobel die
Startklappe. Der riesige Pulk
überquerte, abgesichert von
der Mörscher Feuerwehr, die
Paul-Frankfurth-Straße. Jetzt
kam schon die erste Herausfor-
derung. Es ging steil bergauf in
Richtung Steinkopf, um dann
nachEubachzugelangen.Nach
dem Weg hinunter in die Orts-
mitte wartete der erste Kon-
troll- und Versorgungspunkt.
Getränke, Obst und Snacks
standen bereit. Der zweite und
größte Anstieg erwartete die

WandererdannaufdemWegin
Richtung Wildsberg nach Hei-
na. Als Lohn gab es dort ein def-
tiges Frühstück. Wie Ortsvor-
steherin Miriam Lohr sagte,
hatten die Heinaer bereits am
frühen Morgen mit den Vorbe-
reitungenbegonnen.
Währenddessen hatten sich

43 Kinder in die Startliste ein-
tragen lassen. Sie suchten im
Klosterpark nach dem ver-
schwundenen Krug. Vorher
hatten sie entsprechende Hin-
weisblätterbekommen.
Für die Wanderer war es in

Heina vorbei mit den großen
Steigungen. Es ging bergab ins
Fuldatal. InAltmorschenwarte-
te der dritte Versorgungspunkt
in der Ortsmitte, bevor es nach
Konnefeld ging. In einer Feld-
küche gab es Erbsensuppe und
für die Vegetarier Chili sin Car-
ne. Mittlerweile hatte sich die
Gruppe, besonders durch die
Anstiege, weit auseinanderge-
zogen.
Von Konnefeld ging es über

denVerpflegungspunkt inNeu-
morschen noch einmal einen
Berghoch, inRichtungWichte.
Dann war es aber vorbei mit
denAnstiegen.NachKaffeeund
Kuchen, für die dieWichter ge-
sorgt hatten, ging es für die
Wanderer der langen Etappe
zum vorletzten Verpflegungs-
punkt nach Binsförth. Dann
wartete nur noch das Ziel am
Rathaus Altmorschen. Jeder
Wanderer, der das Ziel seiner
Strecke erreicht hatte, bekam
müde, aber erleichtert eine
Wandermedaille.

HELMUT WENDEROTH

Begeisterung über die Mörscher Sieben
Über 300 Teilnehmer kamen zur Wanderveranstaltung – Viel Lob für die Organisation

Über 300 Teilnehmer machten mit bei den Mörscher Sieben: Im Bild sind die Wanderer aller Strecken zu sehen, wie sie sich auf den Weg machen.
FOTOS: HELMUTWENDEROTH

Pünktlich um8.15 UhrgabBür-
germeister Roland Zobel das
Startsignal.

Stolz auf ihre Leistung: Johannes und Birgit Diez aus Nürn-
bergpräsentieren ihreWandermedaillen. Sie sind 20Kilome-
ter gewandert.

Wandern durch den Wald: Im Bild läuft eine Wandergruppe
durch den Herbstwald hinunter nach Eubach.
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Hähnchen, Strauß, Ente oder Gans, natürlich gut von Fuhrmanns

Das Beste von Gans, Ente
und Hähnchen

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag von 15–18 Uhr

Samstag von 10–13 Uhr

Eier und Geflügelhof Fuhrmann
Lange Str. 7 • 34590Wabern-Zennern • 05683 9220365

www.gefluegelhof-fuhrmann.de

Ei d G flü lh f F h

Bestellen Sie jetzt Ihr Geflügel fürWeihnachten!

Aus eigener Aufzucht und Schlac
htung

Homberger Straße 27 • Neuental-Zimmersrode
Ortsausgang Richtung Neuenhain • Tel. 0162 2874412

KARTOFFELN auch zum Einkellern von
Tobias Körner
Verkauf jeden Mo. und Do.,
von 15–18 Uhr

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

KLINIKUM SCHWALMSTADT

Krankenhausstr. 27 | Schwalmstadt
Tel.: (0 66 91) 799-0

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
BEULEN IM DARM: DIE DIVERTIKELERKRANKUNG

22.OKT
2025
18 - 19.30Uhr

KLINIKUM
SCHWALMSTADT

Referentin:
Dr. med. Monica Rusticeanu
Chefärztin Gastroenterologie

Ad
ob

e
St
oc

k

Schwalmstadt. Um das The-
ma „Beulen im Darm – die Di-
vertikelerkrankung“ geht es
in der Gesundheitsakademie
am Mittwoch, den 22. Oktober.
Die Referentin Dr. med. Moni-
ca Rusticeanu, Chefärztin der
Gastroenterologie am Askle-
pios Klinikum Schwalmstadt,
informiert an diesem Abend
umfassend über Ursachen, typi-
sche Beschwerden und moderne
Therapieansätze. Der kostenlose
Vortrag findet um 18 Uhr im gro-

ßen Vortragssaal im 1. Unterge-
schoss des Asklepios Klinikums
Schwalmstadt statt.

Divertikel sind kleine Ausstülpun-
gen, die sich in der Wand des Ver-
dauungstrakts bilden können und
oft im Dickdarm auftreten. In den
meisten Fällen verursacht die Er-
krankung keine Symptome und
wird zufällig entdeckt. Liegt aller-
dings eine Entzündung vor, klagen
Betroffene meist über Schmerzen
im linken Unterbauch, Verstop-

fung, Durchfall oder Blut im Stuhl.
In ihrem Vortrag wird die Expertin
einen Überblick über die Erkran-
kung geben, geeignete Ernährungs-
weisen aufzeigen sowie auf die
Diagnose- und Behandlungsmög-
lichkeiten eingehen. Im Anschluss
an den Vortrag besteht ausreichend
Zeit für die Beantwortung von Fra-
gen aus dem Publikum.

Der Eintritt ist wie immer kos-
tenlos. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Gesundheitsakademie: Beulen im
Darm – die Divertikelerkrankung

Kostenloser Vortrag im Asklepios Klinikum Schwalmstadt

Homberg – Die Homberger
Feuerwehr hat 64 Einsatzkräf-
te, unter anderem nach erfolg-
reich absolvierten Lehrgängen,
befördert. Bürgermeister Dr.
NicoRitz zollte ihnenAnerken-
nungundRespekt,würdigte ih-
reVerdiensteunddas langjähri-
ge Engagement der Retter. Der
Verwaltungschef betonte:
„Gut, dass wir eine so gute und
einsatzstarke Truppe haben.“
Was die Feuerwehrleute für die
Menschen und die Stadt leiste-
ten, sei immens.
MarcelArndtundDanielKlin-

ge (beide Kernstadt), Lars
Schöngart (Sondheim) und
Marvin Krippner (Wernswig)
wurden zum Löschmeister be-
fördert. Björn Wilhelm (Sond-
heim)und Jan-ChristophUlrich
(Kernstadt) sind jetzt Ober-
löschmeisterundSebastianHe-

pe (Kernstadt) ist Haupt-
löschmeister. Niklas Kaiser
(Roppershain) und Ulf Siemon
(Holzhausen) wurden zum
Brandmeister sowie Bodo Ni-
ckel zum Hauptbrandmeister
befördert.
Bürgermeister Ritz ernannte

Niklas Lips zum ersten stellver-
tretenden Wehrführer in Ber-
ge, Marvin Krippner zum ers-
ten stellvertretendenWehrfüh-
rer inWernswigundJannikMai
zum zweiten stellvertretenden
Wehrführer inWernswig.
VerabschiedetwurdenAndre-

as Paul als zweiter stellvertre-
tenderWehrführer inderKern-
stadt,MarvinKrippneralszwei-
ter stellvertretender Wehrfüh-
rer in Wernswig und Dominik
Bartl als erster stellvertreten-
derWehrführer inWernswig.
Auf dem Programm standen

aber nicht nur Beförderungen.
Einige Kameradinnen und Ka-
meraden erhielten überdies ei-
neEhrung.
Für die Förderung der Arbeit

in der Kinderfeuerwehr erhielt
Julia Braunhardt (Feuerwehr
Hülsa) die Medaille der Hessi-
schen Kinderfeuerwehr in
Bronze, überreicht von Stadt-
kinderfeuerwehrwartin Kers-
tin Freund. Für die Förderung
der Arbeit in der Jugendfeuer-
wehr ehrten Sebastian Hepe
und Sebastian Stirn vier Mit-
glieder der Feuerwehr Sond-
heim mit der Florianmedaille
in Bronze: Jana Telizki, Robert
Telizki, Marie Meißner und Li-
nusWiegand.
Für 25 Jahre aktiven Feuer-

wehrdienst wurden mit dem
Silbernen Brandschutzehren-
abzeichen Bodo Nickel, Daniel
Teichert, Gordon Glasse und
Moritz Beinhauer ausgezeich-
net. Für seinenEinsatz imKata-
strophenschutz erhielt Torsten
Hahn die Katastrophenschutz-
Verdienstmedaille.
Für fünf weitere Jahre wurde

Björn Nöchel zum Kreisbrand-
meister ernannt. DasHessische
Feuerwehrleistungsabzeichen
erhielten Jonas Händel (Eisen),
AnnikaZimprich (Eisen),Made-
leine Bähr (Bronze), Julia Zim-
prich (Silber) und Fabian Göbel
(Silber, alle Feuerwehr Mühl-
hausen). Mit der St. Florian-Me-
daille wurden die nicht mehr
im Amt befindlichen Sprecher
der Ehren- und Altersabteilung
Dieter Berg von der Feuerwehr

Caßdorf für 14 Jahre und Erwin
Koch von der Feuerwehr Di-
ckershausen für ebenfalls 14
JahreEinsatzausgezeichnet.
Die Auszeichnung erhielten

aber auch die noch im Amt be-
findlichen Sprecher: Rainer
Bunge, Feuerwehr Kernstadt,
zehn Jahre; HedwigMatys, Feu-
erwehr Hombergshausen,
zehn Jahre; Georg Ide, Feuer-
wehr Rodemann, 15 Jahre und
Karl-Ernst Paul, Feuerwehr
Welferode,20 Jahre.
Die St. Florian-Medaille für

mindestens 15 Jahre Vereinstä-
tigkeit erhielten Ulrich Teich-
mann,FeuerwehrMörshausen;
Ralf Melchior, Feuerwehr Lem-
bach; Karl-Heinz Erb, Feuer-
wehrMühlhausen,16 Jahreund
HelmutReisse, FeuerwehrMar-
dorf, 22 Jahre.

Außerdem wurden Anerken-
nungsprämienfürDienst inder
Einsatzabteilung vergeben. Für
zehn Jahrewurden ausgezeich-
net: Sabri Baydemir, Florian
Hassenpflug, Niklas Kaiser, Da-
niel Klinge, Bernd Krause, Ste-
fan Mühlhans, Andreas Rose,
RobertSchmidt,AnneSeydlow-
ski, Jana Telizki, Can-Marcel
Tunc, Jan-Christoph Ulrich und
JanVogtmann. Eine Ehrung für
20 Jahre Dienst erhielten Björn
Gille, Christin Jäger, Jessica
Puschmann-Nöldner, Kai-Uwe
Richter und Mark Krüger. Sa-
scha Harle, Timo Henkel, Ulf
Siemon und Jens Weber enga-
gieren sich seit 30 Jahren. Seit
40 Jahren tunAxel Becker, Gert
Freund,DirkHohmann,Andre-
as Mühlfarth und Jörg Wagner
ihrenDienst. chm

Anerkennung für 64 Retter
Zahlreiche Homberger Feuerwehrleute ausgezeichnet

BeförderungenundEhrungen für die Feuerwehr: InHombergwurdenzahlreicheEinsatzkräfte
ausgezeichnet. FOTO: UWE DITTMER

Malsfeld – Internationaler Be-
such in Malsfeld: Vor kurzem
war der ungarische Partner-
schaftsverein ausBag inderGe-
meinde Malsfeld zu Gast. Ne-
ben vielen Ausflügen stand
aucheinenfestlicherAbendauf
demProgramm.
Nach der Ankunft konnten

Gäste undGastgeber den Folge-
tag nach ihren eigenen Vorstel-
lungen verbringen. Am dritten
Abend fand dann im Saal des
„Goldenen Löwen“ in Beise-
förth eine feierliche Veranstal-
tung mit Auftritten der ungari-
schen Tanzgruppe Muharay,
des Musikzuges des TSV Mals-
feld und einem Essen statt,
heißtes ineinerMitteilung.

Unter musikalischer Beglei-
tung wurde bis in die frühen
Morgenstunden gefeiert. Am

darauffolgenden Tag war ein
Ausflug in Rotenburg geplant.
„Bei nordhessischem Herbst-

wetter wurde der Highwalk so-
wie die Biermanufaktur be-
sucht“, heißt es weiter. Darauf
gab es für alle Beteiligten im
Dorfgemeinschaftshaus Beise-
förth ein gemeinsames Essen,
eheesamFolgetag fürdieunga-
rischen Besucher aus Bag wie-
der zurückging. Für das kom-
mende Jahr plant der Partner-
schaftsverein Malsfeld einen
Besuch imungarischen Bag. Zu
Gast inMalsfeldwerde2026die
französische Gemeinde Moy-
auxsein,heißtes.
Wer Interesse hat und im

Partnerschaftsverein Malsfeld
mitwirken möchte, kann sich
bei Michael Steinbach, Tel.
01 62/1 58 51 23melden. kes

Ungarische Partnergemeinde in Malsfeld
Gegenbesuch für das kommende Jahr geplant

In der Lochbachklamm:Die ungarische Partnergemeinde Bag
besuchte kürzlich die Gemeine Malsfeld.

FOTO: GEMEINDE MALSFELD



Wir sind da, wenn Sie uns brauchen.

Bestattermeister
Bernd Becker

Hellenweg 39
Kasseler Str. 33

34560 Fritzlar
Tel. 05622 6593

Fax 05622 93 03 90
E-Mail: b.becker@gmx.de
www.bestatter-fritzlar.de

Ihr kompetenter Bestatter
im Schwalm-Eder-Kreis.
- Erd-, Feuer- und Seebestattung
- Friedwald- und Naturbestattung
- Erledigung sämtlicher Formalitäten
- Bestattungsvorsorge
- Trauerdruck

Bestattungsinstitut
Bernd Becker
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KLINIKUM SCHWALMSTADT

VERANSTALTUNGSORT:
Melsunger Kulturfabrik

Spangerweg 43 | 34212 Melsungen

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
DAS DUO HERZ UND HIRN -
NEUES AUS KARDIOLOGIE UND NEUROLOGIE

22.OKT
2025
18 - 19.30Uhr

Kulturfabrik
Melsungen

Referenten:
Dr. med. Elvan Akin, Chefarzt Rhythmologie/Elektrophysiologie
Dr. med. Daniel Strunk, Chefarzt Neurologie
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Am Mittwoch, den 22. Oktober
2025 berichten Dr. med. Elvan Akin
(Chefarzt Rhythmologie und Elekt-
rophysiologie) und Dr. med. Daniel
Strunk (Chefarzt Neurologie) aus
dem Klinikum Schwalmstadt über
„Das Duo Herz und Hirn – Neues
aus der Kardiologie und Neurolo-
gie“. Die kostenlose Informations-
veranstaltung findet von 18.00 bis
19.30 Uhr im der Kulturfabrik Mel-
sungen, Spangerweg 43 in 34212
Melsungen statt.
Herz und Hirn – zwei lebenswichtige
Organe, die unermüdlich arbeiten und
eng miteinander verbunden sind. Was

dem Herzen schadet, schadet häufig
auch dem Gehirn – und umgekehrt.
Deshalb ist die ganzheitliche Betrach-
tung von Kardiologie und Neurologie
unverzichtbar. Prävention, innovative
Therapien und die enge Zusammen-
arbeit beider Fachrichtungen eröffnen
neue Chancen für Gesundheit und Le-
bensqualität. „Viele Herzrhythmusstö-
rungen können das Schlaganfallrisiko
erheblich erhöhen. Umso wichtiger ist
es, Herz und Gehirn gemeinsam im
Blick zu behalten“, betont Dr. Akin.
Auch Dr. Strunk unterstreicht die Be-
deutung des Zusammenspiels: „Im
Notfall zählt jede Minute. Die enge

Verzahnung von Neurologie und Kar-
diologie hilft uns, schneller zu reagie-
ren und Patientinnen und Patienten
optimal zu versorgen.“
Die Chefärzte informieren über The-
men rund um die Hirn- und Herzge-
sundheit. Sie behandeln wichtige Fra-
gen aus dem täglichen Leben und zu
Notfallsituationen. Im Anschluss an
den Vortrag besteht ausreichend Zeit
für die Beantwortung von Fragen aus
dem Publikum.

Der Eintritt ist wie immer kosten-
los. Eine vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Das Duo Herz und Hirn – Neues aus
der Kardiologie und Neurologie

Kostenloser Vortrag in der Kulturfabrik Melsungen

Ohne Vorbereitung morgens
den Handwerkern die Tür öff-
nen und abends unter einer
neuen Zimmerdecke sitzen –
reines Wunschdenken? Deine
Zimmerdecke braucht also ein
Makeover. Decke streichen?
Möbel abdecken, Farbspritzer ...
Trockenbau-Baustelle? Arbeits-
intensiv, schmutzig, langwierig?
Das geht einfacher – mit einer
Plameco-Spanndecke! Diese
wird fachmännisch unter die
vorhandene Decke gespannt

– und das in nur 1 Tag! Ohne
Möbelrücken und Baustellen-
schmutz! Im Gegensatz zu
gestrichenen oder Gipskar-
tondecken bleiben Spannde-
cken rissfrei und glatt, halten
Jahrzehnte, sind pflegeleicht
und wartungsfrei. Die Design-
auswahl ist riesig, und so eine
Decke kann auch noch Beleuch-
tung, Schallabsorbierung, Infra-
rot-Heizung u. v. m. beherbergen.
Spanndecke statt Gipskarton:

Ja! Ästhetik trifft Funktionalität:
Volltreffer! Lass Dich begeistern
– bei einer unverbindlichen Bera-
tung von dem Spanndeckenspe-
zialisten bei Dir zu Hause. Denn
jede Spanndecke ist ein Unikat.
Besuche einfach die Plameco-
Ausstellung in Kassel. Hier
findest du inspirierende Ideen
für jeden Raum. Am Freitag,
24.10.2025, 10–18 Uhr sowie
Samstag, 25.10.2025 und Sonn-
tag, 26.10.2025 von 10–16 Uhr
ist das Team von Plameco
für Dich da. Wir freuen uns auf
Deinen Besuch.

Plameco Spanndecken
Leipziger Straße 163,
34123 Kassel
0561 9532674
Homberger Straße 81,
36251 Bad Hersfeld

Spanndecken – immer die beste Wahl

Komm vorbei!

Deckenschau
in Kassel & Bad Hersfeld
Freitag, 24.10., Samstag, 25.10.

und Sonntag, 26.10.*
Fr. 10–18 Uhr, Sa. + So. 10–16 Uhr

*Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf

Anzeige

Melsungen–DieHelferinnenundHelferder
Fußballturniere inMelsungen–darunterdie
DeutscheKrankenhausmeisterschaftunddas
Otto-Braun-Gedächtnisturnier–wurdenals
AnerkennungvonderB.Braun-Betriebssport-
gruppezueinerVeranstaltungaufdieKönigs-
alminNiesteeingeladen.„Dort standen
TeamspielezurFörderungvonFitnessund
Geschicklichkeit imMittelpunkt,bevorder
AbendbeieinemEssen inentspannterAtmo-

sphäreausklang“,heißtes ineinerMitteilung.
DiePlanungenfürdaskommendeJahr lau-

fenbereitsaufHochtouren:AufdemPro-
grammstehendas49.Otto-Braun-Gedächtni-
sturnier,die9.DeutscheKrankenhausmeister-
schaftderDamensowiedie42.Meisterschaft
derHerren.AlleTurniere findenaufder
Freundschaftsinsel inMelsungenstatt. ImBild
zusehen, sinddiezahlreichenHelferderTur-
niere. kes FOTO: B. BRAUN-BETRIEBSSPORTGRUPPE

B. Braun: Ehrenamtliche Helfer besuchten die Königsalm

Melgershausen/Wolfsburg –
Jedes Jahr, am ersten Wochen-
ende im Oktober, wird es ir-
gendwo in der Bundesrepublik
bunt.Dann treffen sichdie Fah-
rer der bunten VW-Polos, der
Harlekins, zu ihrer Harlekina-
de.
In diesem Jahr war es ein be-

sonderes Treffen mit einem
dreifachen Jubiläum. Denn vor
50 Jahren lief der ersteVWPolo
inWolfsburg vomBand, seit 30
Jahrengibtes ihn inderbunten
Ausführung. Zwischen 1995
und 1997 wurden 3900 bunte
Polos gebaut. Seit 20 Jahren
treffen sich die sogenannten
Harlekinis. Der lose Zusam-
menschluss von Polo-Harlekin
FahrerinnenundFahrernfeiert
dann ein Wochenende zusam-
men. Anlässlich des 50-jähri-
gen Polo-Jubiläums fand das
Treffen inWolfsburgstatt.
Fast 40„Bunte“,wiedieGrup-

pe ihre Fahrzeuge nennt, wa-
ren aus der gesamten Bundes-
republik zu dem Treffen ange-
reist. Aber nicht nur das, im Ju-
biläumsjahr kamen
die Fahrzeuge sogar aus den
Niederlanden, aus der Tsche-
chischen Republik und, am
weitesten angereist, aus Eng-
land.
Das Treffen wird alljährlich

von einer anderen Familie or-

ganisiert. In diesem Jahrwaren
es die Familie und Freunde von
Axel Klages aus Dassel imKreis
Northeim. Mit dabei in diesem
Jahr auchwieder KarinWende-
roth aus Melgershausen mit
ihrem Ehemann, die schon an
vielen Harlekinaden teilge-
nommen haben. Ihr Polo ist
mittlerweile 28 Jahre alt. Doch
auch einige der ersten bunten
Polos, die im Frühjahr 1995 zu-
gelassenwurden, sindnochda-
bei. Der Spitzenreiter bei dem
Treffen hat 351.000 Kilometer
aufdemTacho.
Bisher fand die Harlekinade

immer nur an einem Tag
statt. In diesem Jahr war es et-
was anders. Die offizielle Ver-
anstaltunggingüberzweiTage,

wobei die ersten Harlekinis
schon am Donnerstag anreis-
ten und am Sonntag erst wie-
der abreisten. Im Jubiläums-
jahrgingdiegroßeAusfahrt, al-
le Bunten fahren in einer Ko-
lonne, erst zum Automuseum
nach Wolfsburg, dann ging es
weiter zum Aussichtspunkt
Kliebersberg.
DenAbschlussderTourgabes

mit dem Gruppenfoto am
SchlossWolfsburg.Spaßmacht
esdenFahrernundMitfahrern,
wenn die Autos durch die Stra-
ßen fahren. Erst schauen die
Passanten am Fahrbahnrand
kaumhin, dochwenndanndie
Kolonne der Bunten immer
länger wird, gibt es viel Beifall
von den Passanten. Der Höhe-

punkt des Jubiläumstreffens
war die Fahrt zur Autostadt in
Wolfsburg.
Hiergabesextra fürdieHarle-

kins abgesperrte Parkplätze
und die Harlekinis wurden von
einem der Geschäftsführer be-
grüßt. Er freute sich, dass zum
Polo-Jubiläum so eine bunte
Fahrzeugreihe auf dem Park-
platz stand. InderAutostadtbe-
geisterten alte und neue Autos
in den Ausstellungshallen die
Teilnehmer.
Am Abschlussabend wurden

das bunte Lenkrad übergeben.
Immer der Ausrichter des
nächsten Treffens erhält es. Es
ist das symbolische Zeichen da-
für, dass die nächste Harlekina-

de in seinerHand liegt. Die gro-
ße Familie der Harlekinis freut
sich schon auf den Oktober
2026, wenn das Treffen in
Aschaffenburg stattfindet. Sie

wünschen sich alle, dass bis da-
hin weder der TÜV noch ein
Fahrzeugschaden die Teilnah-
meverhindert.

HELMUT WENDEROTH

Harlekins auf großer Fahrt
Autofreunde reisten nach Wolfsburg – Auch Melgershäuser waren dabei

So bunt ging es in Wolfsburg zu: Die Harlekinis kamen in der
Autostadt zusammen. FOTO: HELMUTWENDEROTH
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Großes
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App

Weitere
Infos hier:
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1 x
iPhone Air
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Leikeim Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,10 €

1 l = 1,00 €9.99**
App

ANGEBOT

10.99

Keiler Bier
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,

1 l = 1,30 €

Keiler Bier
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5 l, 
zzgl. 4,50 € Pfand, 

12.99
15.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

Förstina Sprudel 
Mineralwasser

1 l = 0,42 €4.99**
App5.49

ANGEBOT

Pepsi
Kombikasten

teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,

zzgl. 3,30 € Pfand, 

9.99
ANGEBOT

Jack Daniel’s
Whiskey

Old No. 7, Honey,
0,7 l -Flasche,

1 l = 21,41 €
0,7 l -Flasche, 

1 l = 21,41 €

14.99
ANGEBOT

St. Bonifatius
Bier
diverse Sorten, außer Winterbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

diverse Sorten, außer Winterbier,

9.99
ANGEBOT

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

10.99
ANGEBOT

1 l = 1,20 €11.99**
App

-24%

12.99

Göller Baptist
Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Helles Pülleken
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,89 €

1 l = 1,77 €13.99**
App14.99

16.99

Erdinger Festweiße
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

ANGEBOT

15.99

Heineken Lager
Original, 0.0%,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,67 €1 l = 2,67 €

5.29
5.99

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Pack = 6 x 1,5 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 0,17 €

1.49
ANGEBOT

Förstina Schorle,
Vital, Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,17 €

!klein&
praktisch

1 l = 1,00 €5.99**
App6.99

ANGEBOT

Pepsi
Original, Zero, koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,79 €

0.59
-34%

Durstlöscher
diverse Sorten,
0,5 l -Pack,
1 l = 1,18 €

0.59
-34%

0.69
ANGEBOT

Rockstar Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,38 €

Lipton ICE Tea
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
1,25 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,03 €

1.29
ANGEBOT

Lipton ICE Tea

Contrada No. 6
Primitivo Puglia,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

2.99
-25%

Maybach
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,39 €

3.29
ANGEBOT

Maximo
Blanco, Tinto,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
-33%

Beim Kauf
von 5 Flaschen

+ 1 Flasche
GRATIS!***

Beim Kauf 
!Aktion

*** Entspricht einem
Flaschenpreis von 3,33 €.

Lillet
Blanc, Rosé
0,75 l -Flasche,
1 l = 14,65 €

10.99
ANGEBOT

Asbach Uralt
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 15,70 €

-21%

10.99

+ 1 Flasche
Coca-Cola 1 l
GRATIS!
+ 1 Flasche

!Aktion

Bombay
Sapphire
Dry Gin,
0,7 l -Flasche,
1 l = 22,84 €

15.99
ANGEBOT
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Felsberg – Eine neue Attrakti-
on bietet seit kurzem der Fels-
berger Skaterplatz. Eine „Mini-
ramp“, das ist eine Skatebahn
in Form einer liegenden, nach
obenoffenenRöhre,wurdeauf-
gebaut.
Ambitionierte Skateboard-

fahrer und Inline-Skater kön-
nen auf ihr Stunts, also akroba-
tische Figuren und Sprünge,
üben und fahren. Der Verein
Rollkultur-Felsberg hatte zu ei-
ner kleinen Einweihungsfeier
eingeladen. Gekommen waren
Vereinsmitglieder, Bürgermeis-
ter Björn Faupel, Vertreter der
Stadt und der Jugendförderung
desSchwalm-Eder-Kreises.
Vor der Einweihung infor-

mierte Christina Wunsch vom
Verein die Gäste über die Be-
schaffung und Installation der
Anlage. 2023 erfuhr der Verein
vonbefreundetenSkatern,dass
eine gebrauchte Miniramp in
Bonngünstig abzugebensei. Ei-
ne Spende des Corona-Testzen-
trums Felsberg, das damals von
den örtlichen Apotheken be-
trieben wurde, ermöglichte
denAnkaufderAnlageundden
Transport nach Nordhessen.
Für den Wiederaufbau und die
Überholung haben Vereinsmit-
glieder und Unterstützer viele
Arbeitsstundengeleistet. Dabei

seien einige Bohrer verschlis-
sen und hunderte von Schrau-
beneingedrehtworden,berich-
tete Christina Wunsch. Die
Stadt habe bei der Baustellensi-
cherung und der Abnahme der
Anlageunterstützt.
Im Anschluss an den kurzen

Rückblickwurde dieMiniramp
getauft. Sie trägt den Namen
„Blue Castle Rock Ramp“, wohl
angelehnt an die blaue Fahr-
bahnoberfläche und die be-
nachbarteFelsburg.Siekannab
sofort genutzt werden. Für die
Jüngsten ist der Skaterplatz al-
lerdings tabu, als Sportstätte ist
er für Kinder ab acht Jahren
freigegeben.
Bürgermeister Björn Faupel

begrüßte die Initiative des Ver-
eins. Mit dem Aufbau der Ram-
pewerdeetwasfürdie Jugendli-
chen der Stadt getan. Beim Be-
trieb des Skaterplatzes arbeite-
ten Stadtverwaltung,
Jugendpflege und der Verein
gut zusammen, sagte er weiter.
Nach ihrer Einweihung wurde
die Miniramp gleich eifrig aus-
probiert. Für den Winter su-
chen die Skater nun nach ei-
nem wettergeschützten Ort,
um ihren Sport ausüben. Eine
leerstehende kleine Halle in
Felsbergwäre idealdafür.

ROLF FÄRBER

Spaß mit neuer Rampe
Verein Rollkultur-Felsberg

installiert Miniramp für Skater

Freuten sich über die Freigabe der neuen Miniramp auf dem
Felsberger Skaterplatz: hinten von links HeikeMiedler, Stadt-
jugendpflege Felsberg, Martha Kinnback, Leiterin Bauamt
Felsberg, Heinrich Wunsch, Christina Wunsch, Benjamin
Brück, vordere Reihe: Bürgermeister Björn Faupel, Daniel
Kinnback, Jack Wunsch, Angelina Graul und Maisha Schul-
te. FOTO: ROLF FÄRBER

Felsberg–DerChorCantilenas
lädt für Sonntag, 19. Oktober, 17
Uhr zu einem Konzert in die
Kirche inFelsbergein.
Für das diesjährige Konzert

hat der Chor ein Programmun-
ter dem Titel „Friends“ zusam-
mengestellt – „ein musikali-
sches Plädoyer für Freund-
schaft, menschliche Nähe und
die Kraft des Miteinanders“,
heißt es in einer Mitteilung. Zu
hören sein werden Werke un-
terschiedlicher Genres und
Epochen,diesichmitdenFacet-
tenvonFreundschaft auseinan-
dersetzen: vom Volkslied über
SchlagerbishinzurFilmmusik.
Das Publikum erwartet ein ab-
wechslungsreicher und stim-
mungsvoller Konzertabend,

der zum Nachdenken,
Schmunzeln und Mitfühlen
einlädt,heißtesweiter.
Seit zehn Jahren begeistert

das Ensemble Cantilenas mit
abwechslungsreichen Pro-
grammen. Der Chor besteht
aus Sängerinnen und Sängern
aus der Region. Das Repertoire
reicht von klassischer Chorlite-
ratur über moderne Arrange-
ments bis hin zu geistlichen
Werken
Der Eintritt ist frei, um Spen-

den wird gebeten. Wer am 19.
Oktobernicht in Felsbergdabei
sein kann, hat am 2. November
die Gelegenheit, das Konzert in
derevangelischenKirche inHe-
belzuhören.Beginnistdortum
17Uhr. kes

Konzertabend in Felsberg
Chor Cantilenas singt über

Freundschaft und Zusammenhalt



Von Schlafmangel zu
Schlafgenuss: So finden Sie in
einen erholsamen Schlaf
ImmermehrDeutsche besinnen

sich zurück auf jahrzehntelangeEr-
fahrung und die wissenschaftliche

Expertise, wenn es
um Schlafpro-
bleme geht –

Nach links und rechts wälzen,
die Bettdecke zurechtrücken.
Die Gedanken kreisen wäh-
renddessen um den vergange-
nen Tag oder um das, was die
Woche noch bevorsteht. Rund
50% der Deutschen kennen
es: Einschlafprobleme! Beim
Durchschlafen haben sogar
70% Schwierigkeiten und wa-
chen nachts mehrmals auf.

Warum Schlafen der Schlüssel
zu einem gesunden Leben ist
Der menschliche Körper

vollbringt im Schlaf wahre
Wunder. Tagsüber sind wir da-
mit beschäftigt, eine konstante
Denkleistung zu erbringen und
den Blutkreislauf in Schwung
zu halten. Aber sobald wir ein-
schlafen, beginnt eine bemer-
kenswerte Erholungsphase für
Körper und Geist. Dann werden
beschädigte Zellen repariert,
Gewebe erneuert und Energie-
reserven für den nächsten Tag
aufgefüllt. Der Schlaf hat aber
auch erheblichen Einfluss auf
unsere Gehirnfunktion und
unser Gedächtnis. Während
wir schlafen, verarbeitet unser
Gehirn Informationen und Er-
fahrungen aus dem vergange-
nen Tag.

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • Abbildung Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT.Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Wundermittel Schlaf:
ein Traum für die Gesundheit

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Baldrianwurzelextrakt am Markt.
Denn bekannt ist: Nur Baldrian-
Präparate mit extra hoher Dosie-
rung können bei Schlafstörungen
nachweislich helfen. Dabei be-
schleunigt das Arzneimittel nicht
nur das Einschlafen, sondern för-
dert auch das Durchschlafen1. Das
Präparat verändert den natürlichen

Schlafrhythmus nicht und bewahrt
die wichtige Tiefschlafphase. Zu-
gleich verursacht es keine Müdig-
keit am Folgetag, sodass Schlaf-
geplagte wieder erholt in den Tag
starten können.

„Baldriparan hilft mir super“
ImNetzfindetmanzahlreichepo-

sitiveErfahrungenmitBaldriparan –
Stark für die Nacht. Eine begeis-
terte Anwenderin berichtet etwa:
„Baldriparan hilft mir super. Ich
kann oft aus beruflichen Gründen
nicht gut schlafen und dann sind
diese Tablettenmeine Rettung.“

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

www.baldriparan.dewww.baldriparan.de

Über die heilende Kraft des Schlafes und was bei Schlafproblemen wirklich helfen kann

Die dunkle Seite der Nacht:
Schlafdefizite und ihre Folgen
Wer regelmäßig schlecht und

zu kurz schläft, muss im Alltag
z.T. mit unangenehmen Folgen
rechnen: Die Leistungs- und
Gedächtnisfähigkeit kann ab-
nehmen und die Konzentra-
tion nachlassen. Andauernder
Schlafmangel kann aber auch
zur Entwicklung weiterer Krank-
heiten wie Bluthochdruck, Herz-
Kreislauf-Erkrankungen oder
Herzrhythmusstörungen führen.
Auch das Immunsystem kann ge-
schwächt werden und Erkältun-
gen oder Infekte befeuern.

mit dem natürlichen Arzneimittel
Baldriparan (rezeptfrei, Apothe-
ke). Seit über 70 Jahren bringt
es Deutschland den Schlaf zu-
rück, und das auf ganz natürliche
Weise ohne Gewöhnungseffekt!
Baldriparan – Stark für die Nacht
enthält als erstes Arzneimittel
die höchste Dosierung von

Medizin ANZEIGE
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Fritzlar/Borken – Der Ret-
tungsdienst im Schwalm-Eder-
Kreis hat Verstärkung bekom-
men – nicht nur auf der Straße,
sondern auch in der Unter-
kunft. Zum 1. Oktober 2025
wurde eine im Gutachten vor
drei Jahren empfohlene Maß-
nahme umgesetzt: die Vorhal-
tung zusätzlicher Rettungs-
fahrzeuge in den Nachtstun-
den. Weil die Einsatzzahlen in
den vergangenen Jahren stark
gestiegen sind, musste die Ka-
pazität angepasst werden. „Vor
15 Jahren lagen die Einsatzzah-
len zwischen 20.000 und 25.000
pro Jahr – heute haben sie sich
verdoppelt“, sagte Landrat
WinfriedBecker,Vorstandsvor-
sitzender desDRK-Kreisverban-
desSchwalm-Eder.
Die Einsatzkräfte des Ret-

tungsdienstes arbeiten in
Schichten von bis zu zwölf
Stunden,eineKombinationaus
Arbeits- und Bereitschafts-
dienst. ZwischendenEinsätzen
müssen sie sich ausruhen kön-
nen – doch in den bestehenden
Rettungswachen in Borken
und Fritzlar fehlte bislang der
Platz (HNA berichtete). Bis zur
Erweiterung der Wache in Bor-
ken und dem geplanten Neu-
bau in Fritzlar hat der Kreisver-
band deshalb eine Übergangs-
lösunggeschaffen: zweiModul-
bauten, die zusätzlichen Raum
bieten. Auf jeweils 52 Quadrat-
metern entstanden drei Ruhe-
räume, eineKücheundeinAuf-

enthaltsbereich – kompakt,
funktional und auf die Bedürf-
nisse der Retterinnen und Ret-
terzugeschnitten.

ZweitesFahrzeug
indenNachtstunden

Bei der offiziellen Einwei-
hung in Fritzlar betonte Man-
fred Lau, Geschäftsführer des
Kreisverbandes, den vorüber-
gehenden Charakter der Maß-
nahme: „Die jetzt geschaffenen
Räume sind keine Dauerlö-
sung, sondern eine Übergangs-
zeit bis zur Fertigstellung der
geplanten Bauvorhaben.“ Lau
wies zugleich auf die langwieri-

gen Genehmigungsverfahren
hin: „Bis zur Baugenehmigung
vergeht leider fastdiedreifache
Zeit der eigentlichen Baupha-
se.“ Sein Stellvertreter Marco
Hille, Leiter des Rettungsdiens-
tes, beschrieb, was eine Ret-
tungswache für das Team be-
deutet: „Eine Rettungswache
ist keine Produktionsstätte,
sondern ein großer Pausen-
raum–fürRetterinnenundRet-
ter, 24 Stunden am Tag, 365 Ta-
ge imJahr.“
Und weiter: „Unsere Wache ist
ein besonderer Ort: Startpunkt
in die Schicht, Rückkehrort
nach belastenden Einsätzen,
Platz zur Vorbereitung, Pflege

vonMaterialundTechnik–und
Ort füreinStückErholung.“
Hille kündigte an, dass ab so-

fort in Fritzlar ein zweites Ret-
tungsfahrzeug in den Nacht-
stunden imEinsatz ist –mit164
Wochenstunden inFritzlarund
144Wochenstunden in Borken.
„So erhöhen wir die Versor-
gungssicherheit für die Men-
schen in unserem Einzugsge-
biet“, erklärteer.
Landrat Winfried Becker lob-

te in seinemGrußwort die Leis-
tungsfähigkeit des Kreisver-
bandes: „Der DRK-Kreisver-
band ist personell und wirt-
schaftlich gut aufgestellt und
erfüllt auch mit den Modulen

als Übergangslösung die gestie-
genen Anforderungen.“ Er
sprach seinen Dank an die ge-
samteDRK-Mannschaft aus,die
mit großem Engagement im
Einsatz sei. Auch Fritzlars Bür-
germeister Hartmut Spogat
würdigte die Arbeit der Retter.
Er erinnerte andie gute Zusam-
menarbeit während des Hes-
sentages und versprach: „Wir
tun seitens der Stadt Fritzlar al-
les dafür, dass die geplanten
Maßnahmen des DRK zügig
vorankommen.“
Zum Abschluss der kleinen

Feierstunde durchschnitt Ilona
Braun, stellvertretende Vorsit-
zendedesKreisverbandes, sym-
bolisch das Absperrband und
eröffnetedieneuenRäumeoffi-
ziell. Vorher hatte Marco Hille
noch eine besondere Geste vor-

bereitet: Er überreichte zwei
OrchideenandieMitarbeiterin-
nen, die das Projekt maßgeb-
lich begleitet hatten. „Ich
möchte zwei Kolleginnen be-
sonders hervorheben“, sagte
Hille. „Kirstin Öhl, unsere Pro-
jektverantwortliche, die alle
Beteiligten stets auf dem Lau-
fenden hielt und die Bauarbei-
tenvomTiefbaubis zurMöblie-
rung koordinierte, und Christi-
na Ebert, Bereichsleiterin für
den Rettungsdienstbereich
West, die den Räumen zuletzt
mit viel Engagement Wärme
und Wohnlichkeit verliehen
hat“, so Hille. Er bilanzierte:
Der DRK-Rettungsdienst
Schwalm-Eder startet mit neu-
en Räumen und gestärktem
Teamgeist in die kommenden
Herausforderungen. may

Mehr Platz und Sicherheit
Zusätzliche Unterkünfte für Rettungsdienst in Borken und Fritzlar

Bei der offiziellen Einweihung: von links Marco Hille, Manfred Lau, Bianca Hetzel, Paulina
Saur-Hess, Winfried Becker, Hartmut Spogat und Ilona Braun auf der Couch im Aufenthalts-
raum des Moduls. FOTOS: DRK

Außenansicht:Die Erweiterung der Kapazitäten beim DRK in
Fritzlar in Modulbauweise.
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Homberg – Die Natur erkun-
den,TiereundPflanzenbestim-
men und dabei selbst zum Ent-
decker werden – das ist der Ge-
danke hinter den Entdecker-
Westen, die Judith Zaenker
vom Naturpark Knüll den Kin-
dern der Awo-Kita Altstadt mit-
gebracht hat. Und tatsächlich:
Kaum ist ein Kind in die Weste
geschlüpft, geht es auf dem
Homberger Waldspielplatz Os-
terwiesenaufErkundung.
Ausgestattet sind die 25 Wes-

ten mit zahlreichen Exkursi-
onsmaterialien wie Lupe, Pin-
zette, Sammelbecher, Kompass
und Bestimmungshilfen. So ge-
rüstetsuchendieKinderaufder
Wiese, in Sträuchern und an
Bäumen nach Insekten, Pilzen
undwasdieUmgebungumden
Spielplatz noch zu bieten hat.
Schnell findeteinekleineGrup-
pe im Unterholz an einem ver-
rottenden Baumstumpf Spin-
nenundschautsieunterderLu-

pe imDetail an.
An einer anderen Stelle sto-

ßen die Kinder auf Feuerwan-
zen. Vorsichtig landet eines der
Tiere im Sammelbecher, wo es
die Kinder von allen Seitenund
inRuhebeobachten,eheeswie-
der ausgesetzt wird. Immer
wieder werden Notizblock und
Stift aus den Westen gezückt,
um Zeichnungen von Tieren
oderPflanzenanzufertigen.
Die Ideehinter denEntdecke-

rwesten, die vom Verband
DeutscherNaturparkeausgege-
benwerden, ist, dassmit ihnen
jedesKindzumselbstständigen
Entdecker wird: „Dabei ma-
chen sie individuelle Erfahrun-
gen und ziehen auf eigene
Faust los“, sagt Zaenker. So ent-
wickele sich auf spielerische
Weise ein Interesse an der Na-
tur. „Dafür wollen wir ihnen
das passende Werkzeug an die
Handgeben.“
Die Homberger Awo-Kita Alt-

stadt ist eine vonzweiKitas, die
solche vom Land Hessen finan-
zierten Westen erhält, da es
sich bei ihnen um Naturpark-
Kitas handelt, die eng mit dem
Naturpark Knüll zusammenar-
beiten.

DieNatur
kennenlernen

„Wenn die Leute hören, dass
wir eine Naturpark-Kita sind,
glauben viele, wir seien eine
Waldkita, dabei sitzen wir ei-
gentlichmitteninderAltstadt“,
sagt Sabrina Panse. Sie ist Leite-
rin der Awo-Kita. „Aber wir be-

schäftigen uns viel mit unserer
Region, besonders rund um
den Burgberg.“ Jeweils einen
Natur-Tag haben die Gruppen
der3- bis 6-JährigenproWoche,
an dem sie rausgehen, um ihre
Umgebung kennenzulernen
undzuerleben.DochauchAus-
flüge zuBauernhöfen inderRe-
gion stehen immer wieder auf
dem Plan. Ein besonderer Hö-
hepunkt in diesem Jahrwar für
Panse das gemeinsame Aufzie-
henvonSchmetterlingen.
Mit alldem wolle man den

Kindern einen Zugang zur Na-
tur und die Bedeutung von

Nachhaltigkeitvermitteln.Dar-
an, dass die Entdecker-Westen
dazu einen wertvollen Beitrag
leistenwerden, hat die Kita-Lei-
terin nach dem gelungenen
Startschuss keinen Zweifel.
„Dabei ist jetzt janochgarnicht
die Jahreszeit,umvieleWiesen-
tiere zu finden“, sagt Judith
Zaenker. ImFrühling,wenndas
Leben auf Wiesen und in Wäl-
dern wieder erwacht, böten
sich noch viel mehr Möglich-
keiten: „DieKinderwerdenmit
den Westen ganz viel Spaß ha-
ben – und die Erzieherinnen
auch“, zeigt sich die Kita-Leite-
rinPanseüberzeugtund lacht.
Damit die Erzieherinnen

auch gut darauf vorbereitet
sind, die Kinder auf ihren Ent-
deckungstouren zu begleiten
und zu unterstützen, gab es für
sie im Vorfeld eine Fortbildung
rund um das Naturpark-Kon-
zept und die Westen: „Wir ha-
ben einen kompletten Tag im
Feldverbracht“, sagtErzieherin
Sarah Likeit. „Wir bekamen ei-
ne Reihe von Aufgaben und
schon wurden wir zu Entde-
ckern–sowie jetztdieKinder.“

MICHAEL DRISCH

Kinder werden zu Forschern
Homberger Awo-Kita Altstadt erhält Naturpark-Entdecker-Westen

DieKinder derAwo-KitaAltstadt vor ihrer erstenEntdeckungstourunter derAufsicht von (links) Judith Zaenker und (sitzend,
von links) den Erzieherinnen Lea-Marie Rampe, Sabrina Panse und Sarah Likeit. FOTOS: MICHAEL DRISCH

Das Entdecker-Werkzeug: Die Westen enthalten alle Nötige,
um aus Kindern Entdecker zu machen.

Die Natur erleben: Judith Zaenker erklärt den Kinder der
Awo-Kita Altstadt die Westen.

Selbstständiges Entdecken:
AuchaufderRindeeinesBau-
mes tut sichunterder Lupeei-
niges auf.

ZueinerbesonderenStadtführung lädtam
Sonntag,2.November,ab14UhrdasMelsun-
gerTourismusbüroein.UnterdemTitel„Mit
demBartenwetzerdasRathausentdecken“
wirdHorstGüntherTeilnehmerdurchdas
Rathaus führen,heißtes inderAnkündigung.
Es seieineChance,hinterdieKulissenzu
schauen,wosonstnurderBürgermeisterund

AngestelltederStadtZuganghaben.Teilneh-
merkönntenaußerdemInformationenzu
demFachwerkbauerhalten.DerTreffpunkt ist
anderTourist-Info,AmMarkt5.DieFührung
dauerteineStundeundkostetachtEuropro
Person.Anmeldung:Tel.05661/9289890oder
Online-Shop:melsunger-land.de/online-
shop2. ask FOTO: FRANK DIETRICH

Stadtführung mit dem Bartenwetzer
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Felsberg/Gensungen – Steffi
Hoffmann ist die erste Patin für
die Stolpersteine, die in Fels-
bergundGensungenanehema-
lige jüdische Mitbürger erin-
nern, die von denNationalsozi-
alisten verfolgt und den Tod ge-
trieben wurden. Die
Jugend-Bildungsreferentin
beim Bund Deutscher Pfadfin-
der/innen Nordhessen hatte in
der jüngsten Zusammenkunft
der Stolperstein-Initiative Fels-
berg zu den Patenschaften auf-
gerufen. Die Idee stieß spontan
aufbreiteZustimmung.

Hoffenaufweitere
Unterstützung

Und nun geht sie mit gutem
Beispiel voranundhofft aufUn-
terstützung. Die Metallsteine
mit den eingravierten Namen
der Opfer regelmäßig putzen,
pflegen, sich mit der Geschich-
te der Verfolgten auseinander-
setzen – das sind ihre Ziele. Der
Bund Deutscher Pfadfinder/in-
nenNordhessenhat seinenSitz
imMädchentreffFelsberg.
„Hier wohnte Malchen

Kruck, geboreneMansbach, ge-
boren 1878, deportiert 1941, in
Riga ermordet“– Das steht auf
demStolpersteinvordemHaus
Obergasse 29, in dem die Jüdin
einst einen Lebensmittelladen
betrieb.Es istderallerersteStol-
perstein in Felsberg, der 2015
verlegtworden ist.

Ihre Idee beschreibt Steffi
Hoffmann so: „Durch die Über-
nahme von Patenschaften
kann eine Auseinandersetzung
mit dem jüdischen Leben in
FelsbergmehrMenschen errei-

chenalsbisher.“
Wie berichtet, waren viele jü-

discheEinwohnerMitglieder in
Vereinen. Hoffmann nennt ein
Beispiel: Übernimmt ein Sport-
vereindiePatenschaft füreinen

jüdischen Sportler, kann sich
mit der Frage beschäftigt wer-
den, wann und warum dieser
Sportlerausgeschlossenwurde.
Gab es vielleicht Widerspruch
im Verein, weil man ihn

brauchte, um Spiele zu gewin-
nen, oder ist er einfach nicht
mehr zum Training gekom-
men?

UmStolperstein
kümmern

Eine Patenschaft – so Steffi
Hoffmanns Vorstellung – kann
zum Beispiel für drei Jahre
übernommen werden: „In die-
ser Zeit lernt man die Person
besser kennen und warum
Menschen unter bestimmten
Bedingungen Entscheidungen
getroffen haben.“ Schön wäre,
sagt die Initiatorin, wenn der
Stein inderZeitderPatenschaft
sichtbar bleibt und eventuell
vonSchmutzbefreitwird.Hoff-
mann: „Nach drei Jahren kann
man sich überlegen, behalten
wir die Patenschaft oder su-
chen wir uns einen neuen Pa-
ten fürdiesenStolperstein?“
Sie wünscht sich, dass die Pa-

tenschaftenmöglichst breit ge-
streut sind „und in der Gesell-
schaft immer wieder zum The-
mawerden“.Angesprochensei-
en alle Vereine,
Organisationen, Jugendein-
richtungen und Parteien, aber
auch Privatpersonen, die sich
fürdasThemainteressieren.
Eine positive Reaktion gebe

es bereits vom Evangelischen
Jugendzentrum Felsberg/Gen-
sungen. Dort wolle man die
Idee der Patenschaften bespre-

chen und eine Rückmeldung
geben. „Im Jugendzentrum fin-
detmandie Ideegut“, freutsich
SteffiHoffmann.
Wer sich für eine Patenschaft

interessiert, kann sich an Die-
ter Vaupel, den Sprecher der
Stolpersteininitiative Felsberg,
wenden.

Kontakt undweitere Informa-
tionen:E-Mail:dieter.vaupel@t-
online.de; dieter-vaupel.jim-
do.com

MANFRED SCHAAKE

Erste Stolpersteinpatin in Felsberg
Patenschaft für mehrere Jahre – Stärkere Auseinandersetzung mit jüdischem Leben

Steffi Hoffmann mit einem Foto von Malchen Kruck vor dem Haus Obergasse 29. In diesem
Hausbetriebdie Jüdin ein Lebensmittelgeschäft, bevor sie deportiert undermordetwurde.

FOTO: MANFRED SCHAAKE

2015verlegt
DerStolpersteinfürMalchen
Kruckwurdeam15. Juni2015
verlegt.EswarderersteStol-
perstein inFelsberg. InFels-
bergundGensungengibtes
jetzt38dieserSteine.Weitere
17kommen–wiebereitsbe-
richtet–amMontag,3.No-
vember,hinzu.DiePatenschaft
bezieht sichauchaufGensun-
gen.Dortwurdenbishervier
Stolpersteine inderEppen-
bergstraße7fürdieFamilie
FriedaundJuliusWeinstein
verlegt. ImnächstenJahr sol-
len inGensungenweitere
Steinehinzukommen,hatdie
Initiativeangekündigt.Später
eventuellauch inAltenburg
undBrunslar.Auchdort lebten
jüdischeEinwohner. m.s.

Schwalm-Eder – Vor fünfzig
Jahren wurde der Bericht einer
Experten-Kommission vom
Deutschen Bundestag veröf-
fentlicht. Darin enthalten wa-
ren die Schilderungen gravier-
ender Missstände in der Be-
handlung und Versorgung von
psychisch erkrankten Men-
schen. Die Enquete-Kommissi-
on gab damals Empfehlungen
ab, was sich in den sogenann-
ten Anstalten, verbessern
müsste.
Um diesen bedeutenden Jah-

restag zu feiern, organisierten
die Psychosoziale Arbeit Brei-
tenau (Guxhagen), das Psycho-
soziale Zentrum Schwalm-
Eder-Nord (PSZ) und der Ar-
beitskreis Gemeindenahe Ge-
sundheitsversorgung eine
Fachtagung in Fritzlar. Dort zo-
gen sie Bilanz, was sich in den
vergangenen Jahren verändert
hat und was noch verbessert
werdenmuss.

Die Fachtagung nutzen viele
Pflegekräfte, Ärzte und Er-
krankte, um sich über ihre Er-
fahrungen auszutauschen. „Es
gab eine richtig gute Ge-
sprächsatmosphäre“, sagte Sil-
ke Entzeroth, Geschäftsführe-
rin des Psychosozialen Zen-
trums Schwalm-Eder-Nord. Sie
selbst tauschte sichmit Psycha-

trie-Erfahrenenaus,diealsPati-
enten in Kliniken und Einrich-
tungenwaren.
„Viele haben leider von

schlechten Erlebnissen berich-
tet“, bedauerte sie. Trotzdem
wolltensie sichweiterhinenga-
gieren. „Es kam die Idee auf, in
die Schulen zu gehen, um über
psychische Erkrankungen auf-
zuklären und für mehr Ver-
ständnis zu sorgen.“ Viele hät-
tendafürdennötigenMut,weil
es soeinwichtigesThemaist.
„FrüherwurdenpsychischEr-

krankte weggeschoben, noch

in den 1960er-Jahren lebten sie
teilweise in Einrichtungen zur
Aufbewahrung. Seitdem ist
zum Glück viel passiert“, sagte
Prof. Dr. Klaus Fröhlich-Gild-
hoff, Vorsitzender der Psycho-
sozialenArbeit (PSA)Breitenau,
der durch die Fachtagung führ-
te. Viele Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen oder Be-
hinderungen mussten in den
stationären Einrichtungen un-
ter elenden, teilweise men-
schenunwürdigen Umständen
leben, berichtete der Professor
für Entwicklungspsychologie

und Klinische Psychologie. Sie
waren weit von ihren vertrau-
ten Wohnorten und sozialem
Umfeldentfernt.
„DerBerichtwardieGrundla-

ge für weitreichende Beschlüs-
se im Parlament. Danach ka-
men neue Versorgungsstruktu-
ren, für die Menschen hat sich
vieles verbessert“, berichtete
Fröhlich-Gildhoff. Die Struktu-
ren veränderten sich auch in
Nordhessen, Initiativen und
Vereinegründetensichundset-
zen sich seitdem für psychisch
Erkrankte ein. Langsam änder-

te sich der Alltag der psychisch
Erkrankten und Behinderten,
siewurdenbesserversorgt. „Sie
haben viel mehr mit der Ge-
meinde und mit der Gesell-
schaft zu tun, sindBürgerunter
Bürgern“, verdeutlichte Silke
Entzeroth.
„Eshat sich schonviel getan“,

berichtet sie von dem Ergebnis
der Fachtagung. Aber es müsse
auch noch viel passieren. „Wir
haben uns viel ausgetauscht,
darüber, welche Wünsche wir
alsAktive fürdieArbeitmitpsy-
chisch Erkrankten und Behin-

derten haben und darüber, wie
wirdazubeitragenkönnen,das
umzusetzen“,bilanzierte sie.

So benötige es mehr niedrig-
schwellige Angebote für psy-
chisch Erkrankte und Belaste-
te. „Ein schriftlicher Antrag für
zum Beispiel betreutes Woh-
nen ist eine hohe Hürde. Viel
besser wäre es, wenn die Men-
schen einfach nur eine Tür öff-
nen müssten, um Unterstüt-
zung zu bekommen“, wünscht
sichEntzeroth. PHILIPP KNOCH

Erkrankte leben selbstständiger
Vor 50 Jahren wurde Bericht zur Psychiatrie-Enquete veröffentlicht

Im Kloster in Breitenau in Guxhagen leben in zwei Wohngruppen 37 Menschen mit einer seelischen Behinderung.
FOTOS: GEDENKSTÄTTE BREITENAU, CHRISTINE THIERY, PRIVAT

GegenStigmatisierun-
genankämpfen
„Diskriminierungengegen
psychischErkranktehaben
wiederKonjunktur“,kritisier-
teKlausFröhlich-Gildhoff,
VorsitzenderderPsychosozia-
lenArbeitBreitanau. Immer
häufigerwürdenGewalttäter
mitpsychischenErkrankungen
gleichgesetzt.Das strahleauf
anderepsychischErkrankteab,
führezueinerStigmatisie-
rung.„Dabei sindpsychisch
erkrankteMenschenvielhäu-
figerOpferalsTätervonGe-
walt“,gabFröhlich-Gildhoff
zubedenken. pkn

Silke Entzeroth
PSZ Schwalm-Eder-Nord

Klaus Fröhlich-Gildhoff
Vorsitzender PSA Breitenau



HNA-FILZTASCHEN-KOLLEKTION

Der perfekte Begleiter für jede Gelegenheit.

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de
(Solange der Vorrat reicht.)

Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.

Der Allrounder
Erhältlich in grau (Artikelnr. MZ-
1002), anthrazit (Artikelnr. MZ-1001)
und in grau mit rotem Einnäher (Arti-
kelnr. MZ-1000). Maße: 30 x 35 x 25
cm (H/B/T). Limitierte Auflage.

9,90 €
mit Einnäher: 11,90 €

7,90 € für Abonnenten
mit Einnäher: 9,90 € für Abonnenten

Die Kleine
Unsere kleine Filztasche für den
kleinen Einkauf ist erhältlich in
anthrazit (Artikelnr. MZ-1004) und
grau (MZ-1003).
Maße: 21 x 25 x 11 cm (H/B/T).
Limitierte Auflage.

7,90 €
5,90 € für Abonnenten

Die XXL-Tasche
Diese Tasche bietet reichlich Platz
für alles, was Ihnen wichtig ist.
Aus robusten, dickem Filz gefertigt.
Maße: 40 x 70 x 20 cm (H/B/T).
Limitierte Auflage.

15,00 €
13,00 € für Abonnenten

Der Shopper
Schulter- und Tragetasche –
Ideal für Einkäufe, Strand, Alltag,
Büro und Freizeit (Artikelnr.
MZ-1007). Nylon-Tragegurte in rot.
Maße: 42 cm x 39 cm.
Limitierte Auflage.

9,90 €
7,90 € für Abonnenten

Die idealen Begleiter für den Einkauf, zum Sport,
für Unterwegs oder für die Aufbewahrung.
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Melsungen – Neue berufliche
Perspektivenentdeckenundei-
nen Einstieg ins Berufsleben:
Das wollen zehn Jugendliche,
die in diesem Jahr bei B.Braun
inMelsungen in das Programm
PerspektivePlusgestartet sind.
Mit der Initiative unterstützt

B. Braun seit 2003 Jugendliche,
die trotz Bemühungen keinen
passenden Ausbildungsplatz
findenkonnten.
Larissa Grund, Koordinatorin

des Programms, begrüßte vor
kurzemdenneuenJahrgangim
Melsunger Werk W am Busch-
berg. In ihrer Ansprache beton-

te sie, dass in den Teilnehmern
weit mehr stecke, als sie selbst
oft glauben. Das Ziel der Quali-
fikation sei es nun, dieses Po-
tenzial zu erkennen und es ge-
zielt zu fördern.
Nadine Krefeld, Teamleiterin
für kaufmännische Ausbil-
dung, gab den jungen Men-
schenMut für die anstehenden
Monate mit auf den Weg: „Ihr
seiddie Fachkräfte vonmorgen
und die Gestalter von heute“,
sagtesie.
Auch Jens Obach, Abteilungs-

leiter an der Radko-Stöckl-
Schule in Melsungen, zeigte

sich optimistisch und berichte-
te von früheren Absolventen,
die durch das Programm ihren
Weg in die Ausbildung gefun-
denhaben.
Perspektive Plus bietet laut

B.Braun den Teilnehmern in-
nerhalb eines Jahres vielfältige
Praxiserfahrungen sowie Mög-
lichkeiten zur persönlichen
Entwicklung und zur berufli-
chenOrientierung.
DasProgrammverbindeprakti-
sche Einsätze in den Bereichen
Metall, Elektrotechnik oder La-
gerlogistik mit theoretischem
UnterrichtanderRadko-Stöckl-

Schule inMelsungen.
Ergänzt werde das Angebot

durchIT-SchulungenundSemi-
nare zur Selbstreflexion und
Persönlichkeitsentwicklung.
„Mentoren vonB. Braun beglei-
tendie jungenMenschenindie-
serZeit.
AmEnde ihres einjährigen Ein-
satzes erhalten die Teilnehmer
eine IHK-Einstiegsqualifizie-
rung, die ihnen den Zugang zu
einer Ausbildung erleichtert
und ihreChancenauf demAus-
bildungsmarkt erhöhen soll“,
heißtes inderPressemitteilung
vonB.Braunweiter.

Einer der jungen Menschen,
der neu ins Perspektive-Plus-
Programm gestartet ist, ist
Lennart Lorenz. Nach seinem
Realschulabschlussstandervor
der Frage, welchen Weg er be-
ruflicheinschlagenmöchte.Zu-
nächst zog er in Erwägung, die
Fachhochschulreife zu ma-
chen, entschied sich jedoch be-
wusst füreinepraxisorientierte
Zukunft und wollte direkt in
dieAusbildungstarten.
Aber trotz intensiver Bemü-

hungen fand er keinen Ausbil-
dungsplatz. Besonders das
Schreiben von Bewerbungen

und einige schulische Heraus-
forderungen hätten ihm dabei
Schwierigkeiten bereitet, er-
zähltder16-Jährige.
Durch sein Umfeld wurde er
auf Perspektive Plus aufmerk-
sam und hofft nun, sich inner-
halb des Programms weiterzu-
entwickeln und einen passen-
den Ausbildungsplatz zu fin-
den – idealerweise im Bereich
Industriemechanik oder -elek-
trik.

Weitere Informationen
unterbbraun.de kes

Chance für junge Menschen
Zehn Jugendliche starten beim neuen Perspektive-Plus-Jahrgang bei B.Braun

B.Braun begrüßte den neuen Perspektive-Plus-Jahrgang: imBild die zehn JugendlichenmitUnterstützern imMelsungerWerk
W.

Berufsstart mit Perspektive: im Bild von links Mentor Joram
Bezela, Lennart Lorenz, Larissa Grund undMentorin Stepha-
nie Stock. FOTOS: B. BRAUN



Stellenangebote

Bewerben Sie sich jetzt und werden
Sie Teil unseres Teams im Bereich

Versand

0561 203-1286
dvs@dierichs.de
Wilhelmine-Reichard-Straße 1 . Kassel-Waldau

Jetzt hier bewerben.

Im Bereich Versand benötigen wir
Unterstützung für das Druckzentrum
der HNA in Kassel-Waldau

Sie suchen nach einem
attraktiven Nebenjob?

täglich, aber insbesondere für die Donnerstags- und
Freitagsproduktion in Teilzeit, keine Vorkenntnisse
erforderlich.

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Grifte
Haldorf

• Fritzlar
Obermöllrich

• Guxhagen
Ellenberg
Stadt
Wollrode

• Hessich Lichtenau
Stadt

• Körle
Stadt

• Melsungen
Adelshausen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Wichte

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

für unsere Einzelhandelsfiliale in WIZ/Kleinalmerode.
Sie begeistern sich für den Handel und suchen einen interes-
santen und abwechslungsreichen Job? Sie arbeiten selbstständig
und eigenverantwortlich? Wir bieten Ihnen ein attraktives
Gehalt, sowie humane Arbeitszeiten. Detaillierte Einzelheiten
werden wir in einem persönlichen Gespräch klären.
Wir freuen uns auf Sie!

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen:

BBiittttee sseennddeenn SSiiee IIhhrree BBeewweerrbbuunngg ppeerr EEmmaaiill
aann:: centrale@rb-becker.de
oder per Post an:
RB-Rolf Becker GmbH
Industriestraße 1
37217 Witzenhausen/Kleinalmerode
Bei Bewerbungen per Post senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen immer
in Kopie und nicht in Mappen mit Originalen. Es erfolgt keine Rücksendung.

� Teamleiter ((ww//mm//dd)) iinn VVoollllzzeeiitt

� Verkäufer ((ww//mm//dd)) iinn VVoollll--&& TTeeiillzzeeiitt

Mit VOLLGAS
zum neuen
JOB

Besonders
preiswert!
Kleine

Anzeigen
mit großem

Echo!

Private Kleinanzeigen

sind für viele unserer

Leser die

Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses

Interesse, wenn Sie

etwas kaufen oder

verkaufen wollen,

wenn Sie eine Stelle

oder eine

Wohnung suchen

oder auch, wenn der

dritte Mann

zum Skat fehlt.

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige bei

uns aufgeben, um so individueller

können wir Sie bedienen.

Bekanntschaften

Ich, Annelie, 73 J., verwitwet, fraulich, füh-
le mich sehr einsam u. meine Lebensfreu-
de ist getrübt. Gerne würde ich mit Ihnen
imHerbstlaub spazieren gehen, wieder für
2 kochen u. abends zusammen fernsehen.
WennSie auchdie Zweisamkeit vermissen,
melden Sie sich üb. PV für ein unkompli-
ziertes Kennenlernen. Tel. 0176-34498341

Ulrike, 65 J., mit weibl.-schmeichelnder
Figur, liebe Handarbeiten u. kochen. Wür-
de gerne wieder im Garten arbeiten, nur
leider habe ich in meiner Wohnung keine
Möglichkeit dazu. Rufen Sie üb. PV an,
wenn Sie sich auch so einsam fühlen u.
bereit sind,mit einer lieben Frau noch ein-
mal neu zu beginnen. Tel. 0176-57606171

Geldmarkt

Barkredite mit und ohne Schufa vermittelt
auch bei negativer Auskunft Real-Finanz

Postfach, 110445, 42304 Wuppertal
Telefon 0202 87017650

Empfehlungen

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen und
Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes Brennholz
unter 100 € bei uns!

Firma Amrhein, Tel.: 06695 911757.
Trockenes Weichholz ab 60 €.

Buchenholz trocken 90 €
www.brennholzfahrer.de · Tel: 0172 5211121

Brennholz Buche und Eiche 69 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 55,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maintzer
Telefon 05661 9290009

Immobilienverkauf

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Auto-Verkäufe

MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

Heimatnachrichten
Melsungen Fritzlar / Homberg
Fabian Ringleb
Melsungen/Fritzlar-Homberg
Teamleitung Verkauf

0 56 61 70 57 27
fabian.ringleb@hna.de
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AUFGEPASST!!! Werbewochen bei Firma Stieb – Kassel
Wir sind hessenweit für Sie unterwegs. Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses, unverbindliches Angebot vor Ort.

Nachdem die Steinfläche porentief gereinigt
und imprägniert worden ist, werden die Fu-
gen mit einem speziellen Kunstharzmörtel
verfugt. Für einen langanhaltenden Schutz
gegen Unkraut und Ameisen.

Die Vorteile einer Kunstharzversiegelung:
Kein Unkraut mehr in den Fugen
Kein Auswaschen der Fugen durch Regen
Keine Abrutschen des Fahrradständers
in die Fuge
Keine Unfallgefahr mit Stöckelschuhen
Keine Leerräume durch Fugenmaterial
Keine unschönen Zementschleier
Keine Ameisen mehr
Wasserdurchlässig
Wahlweise 3,5 bis 7,5 t belastbar

Auch Fachwerkhäuser sind bei uns in guten
Händen.

Die Fassade wird mit einem Breitstrahler
porentief sauber gemacht, auf Risse geprüft
und verdichtet. Putzarbeiten ausgebessert.
Anschließend putzschonend grundiert und
dann zwei mal gestrichen.

Flachdachsanierung

Dach- und Fassadensanierung, auch Dachre-
paraturen, Dachbeschichtung, Flachdachsa-
nierung, Innenausbau, Fachwerkrenovierung
und Reinigung von Photovoltaikanlagen.
Aggressive Sonneneinstrahlung, sauerer Re-
gen, Industrieabgase, Schnee und Eis beein-
trächtigen im Laufe der Zeit Aussehen und
Schutzwirkung Ihres Daches. Algen und
Moosbewuchs sind die Folge. Das Dach wird
porös, Wasserschäden können auftreten.
Die volle Funktionsfähigkeit ist nicht mehr
gewährleistet, obwohl der Ziegel noch in Ord-
nung erscheint.

Angebotswochen bei Firma Stieb
Unter dem Steinbruch 36 • 34123 Kasse
Mobil 0162 2124115
Büro 0561 81506952
– Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
www.dach-fassade-stieb.de
E-Mail: info@dach-fassade.de
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Altmorschen – In der Gemein-
deMorschengibtesseitDezem-
ber 2024 das Projekt: „Digital-
Treff Morschen“. Nun wird ein
neues Schild das Rathaus in
Morschenschmücken.
Lisa Deißler, Geschäftsfüh-

rende Vorständin der Landes-
stiftung „Miteinander in Hes-
sen“hatkürzlichdieGemeinde
mit dem Schild und einer Ur-
kunde als „Di@-Lotsen Stütz-
punkt“ ausgezeichnet. Die Eh-
rungennahmendiebeidenaus-
gebildeten LotsinnenBeniaHü-
ne und Kirsten Moews in
Empfang. Mit dabei waren Bür-
germeister Roland Zobel, Ge-
meindevertreter Julian Höhn
und VdK-Vorsitzender Edgar
Kieburg.Mit der Ehrung gibt es
auch eine finanzielle Förde-
rung vomLandHessen inHöhe
von2000Euro.
Die beiden Lotsinnen Hüne

undMoews stellten ihre erfolg-
reiche Arbeit für ältere Men-
schen ineinerPräsentationvor.
Wie funktionieren Smartpho-
ne, Laptop, Tablet undCo.?Wie
kann ich Whatsapp einrichten
und Kontakte herstellen oder
auch wieder sperren? Diese
und weitere Fragen werden in
den regelmäßigen, kostenlo-
sen Treffen der beiden Lotsin-
nen mit den Senioren behan-
delt. Auch Alltagsthemen wie
das E-Rezept wurden bespro-
chen.
Die beiden Lotsinnen, die

noch Unterstützung brauchen,
haben sich zu diesen Themen
teilweise externe Unterstüt-
zung durch die Polizei, Apothe-
ker und auch einenMitarbeiter
der DHL geholt. Beide Lotsin-
nenhabenbestätigt,dass ihnen
die Arbeit mit den Senioren
sehr viel Spaß macht und sie

viele positive Rückmeldungen
von den Teilnehmern, aber
auch aus deren Familien erhal-
tenhaben.
ImVordergrund stehe immer

derGrundgedanke,dass sichäl-
tere Menschen im neuen, digi-
talen Alltag besser zurechtfin-
den.Wie Hüne sagte, haben an

den bisherigen Treffs bis zu 20
Personen teilgenommen. Sie
kamen nicht nur aus Mor-
schen, sondern auch aus den
Nachbargemeinden. Mit Span-
genberg hat dieGemeinde eine
KooperationaufdiesemGebiet.
Die Termine in Morschen wer-
den auch im Spangenberger

Mitteilungsblatt veröffentlicht.
Darüber hinaus auch in den so-
zialen Medien und in unserer
Zeitung. Sie bedankten sich bei
Deißler für die Auszeichnung.
Diese sehen sie als Wertschät-
zungfür ihreArbeit.
Lisa Deißler sagte bei der

Übergabe, dass das Projekt

„Di@-Lotsen“ insLebengerufen
wurde, damit sich ältere Men-
schen im neuen, digitalen All-
tag besser zurechtfinden. Im
Vordergrund stehen aber Be-
gegnung, Teilhabe und Selbst-
bestimmung.Erstdannkommt
die Technik. Wie sie sagte, ver-
mitteln mittlerweile 600 „Di@-
Lotsinnen“ und „Di@-Lotsen“
älteren Menschen Basis- und
Technikkompetenz. In den
Stützpunkten, vondenen es im
Schwalm-Eder-Kreis zehn gibt,
werden Basis- und Technik-
kompetenz im Umgang mit di-
gitalen Endgeräten vermittelt.
Mit der Förderung des Mör-
scher Projekts können weitere
GeräteangeschafftunddieTref-
fen auch weiterhin organisiert
werden. Die Lotsinnen helfen
mit, den älteren Menschen die
digitale Tür ein Stück weit zu
öffnen,damitsieauchanderdi-
gitalenWeltdabei seinkönnen.
Die Termine des „Digital-

Treff-Morschen“werden imGe-
meindekalendermorschen.de/
digitaltreff und der HNA ange-
kündigt. Interessierte können
die Termine auch bei der Ge-
meindeMorschen, Tel. 0 56 64/
9 49 40 abfragen. Unter der
Handy-Nummer 01 75/
73 74 38 4 gibt es Informatio-
nen.BeidieserTelefonnummer
können sich auch Personen
melden, welche die Arbeit der
„Di@-Lotsen“ unterstützen
möchten. HELMUT WENDEROTH

Auszeichnung für digitale Hilfe
Morschen ist neuer Digital-Lotsen Stützpunkt – Förderung mit 2000 Euro

Morschen ist neuer „Di@-Lotsen-Stützpunkt“: im Bild sind von links Edgar Kieburg (VdK), Julian Höhn (Gemeindevertreter),
die beiden „Di@-Lotsinnen“ KirstenMoews und Benia Hüne, Lisa Deißler (Vorständin Landesstiftung „Miteinander in Hes-
sen“) und Roland Zobel. FOTO: HELMUTWENDEROTH


